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Trainingseinheit 4 
 
Die Voraussetzung für die Sendung:  
Die Kraft des Heiligen Geistes II 

 
In der letzten Trainingseinheit haben wir gesehen, dass zu einer guten biblischen Bekehrung  
4 Schritte gehören: 
 
1. Glauben 
2. Buße 
3. Taufe im Wasser  
 
 Und wenn diese drei Voraussetzungen erfüllt sind, können wir darauf vertrauen, dass wir den 

 
4. … Heiligen Geist empfangen, wenn wir den Herrn im Glauben bitten 
 
 Sobald Glaube im Herzen ist, können die nächsten Schritte zusammen geschehen: 

 
Wenn der Heilige Geist in unser Leben kommt, so kommt er nicht still und unbemerkt, sondern es 
kommt zu ganz konkreten Erfahrungen: 
 
A) in anderen Sprachen reden 
B) von den großen Taten Gottes reden und Gott erheben 
C) von Jesus predigten, dass dieser der Sohn Gottes ist 
C) prophezeien 
D) im Herzen rufen: Abba, Vater! 
 
Der Personentausch  
 

 
 
1) Jesus war drei Jahre mit den Jüngern zusammen (drei Jahre Dienst)  
2) nach dem Sterben am Kreuz  
3) und nach der Auferstehung  
4) geht Jesus zum Vater zurück  
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Der Vater und der Sohn schicken den Heiligen Geist, dass er in uns ist und bleiben (versiegelt) wird und dass 
er uns in der Nachfolge und auch beim Dienst der Sendung hilft. 
 
Die drei Stufen des Kommens des Heiligen Geistes 
 

1. Kommen des Heiligen Geistes 
 
Galater 4,6 
Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes gesandt in unsre Herzen, der da ruft: Abba, lieber 
Vater! 
 
Hesekiel 36,26-27 
26 Und ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist in euch geben und will das steinerne Herz aus 
eurem Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. 27 Ich will meinen Geist in euch geben 
und will solche Leute aus euch machen, die in meinen Geboten wandeln und meine Rechte halten und 
danach tun.  
 
 

2. Erfüllen des Heiligen Geistes 
 

• Dann nimmt der Heilige Geist den Raum ein, den wir ihm zur Verfügung stellen! 
• Es ist nicht die Frage, wie viel wir als Wiedergeborene vom Heiligen Geist haben (wir haben ihn 

GANZ!), sondern wie viel er von uns hat! 

 
Beispiel vom schmutzigen Glas 
Zuerst muss man das schmutzige Wasser im Glas ausgießen, dann das Glas auswaschen und reinigen. 
Dann wird das Glas mit Wasser gefüllt. Das Wasser ist das Bild des Heiligen Geistes. Das Wasser kommt 
nicht nur, sondern es füllt das ganze Glas, bis es schließlich überläuft.  

 
Epheser 5,18-20 
18 Und sauft euch nicht voll Wein, woraus ein unordentliches Wesen folgt, sondern lasst euch vom Geist 
erfüllen. 19 Ermuntert einander mit Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern, singt und spielt dem 
Herrn in eurem Herzen 20 und sagt Dank Gott, dem Vater, allezeit für alles, im Namen unseres Herrn Jesus 
Christus. 
 



BE SENT © Florian Bärtsch 1. Auflage 2017 4 

Beispiel: Vergleich zu einem Alkoholiker 
Alkoholiker haben das Bedürfnis, dauernd Alkohol zu trinken. Am Morgen, am Mittag, am Abend, bis sie 
ohnmächtig ins Bett fallen. Ihr ganzes Denken wird vom Alkohol geprägt. 
 Paulus verwendet dieses Bild: wir sollen keine Alkoholiker sein – sondern wir sollen „GEIST-

Alkoholiker“ sein! So sollen wir uns nach dem Heiligen Geist ausstrecken und immer und immer 
wieder vom Geist füllen lassen. 

 
3. Überlaufen 

 
Johannes 7,37-39 
37 Aber am letzten, dem höchsten Tag des Festes, trat Jesus auf und rief: Wen da dürstet, der komme zu mir 
und trinke! 38 Wer an mich glaubt, von dessen Leib werden, wie die Schrift sagt, Ströme lebendigen Wassers 
fließen. 39 Das sagte er aber von dem Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Geist 
war noch nicht da; denn Jesus war noch nicht verherrlicht. 
 

• Gewaltiges Bild für den Heiligen Geist 
• Wir „trinken“ den Heiligen Geist – dieses lebendige Wasser, und das wird dann in uns zur Quelle  
• Aus unserem Leib, aus dieser Quelle, fließen dann Ströme lebendigen Wassers heraus 

 
So können wir den Geist messen – wie viel Geist fließt von uns zu anderen Menschen? 
 
 
Johannes 4,14 
wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht dürsten, sondern das Wasser, 
das ich ihm geben werde, das wird in ihm eine Quelle des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt. 
 

 
 
1. Kommen des Heiligen Geistes  

Er bringt das ewige Leben und die Kraft von Jesus in unser Leben/Herz 
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2. Erfüllung mit dem Heiligen Geist bedeutet: 
 

A) das Wachsen der Früchte des Geistes IN uns und das verändernde Wirken des Geistes AN uns 
B) das Wirken der Gaben und generell das Wirken des Geistes DURCH uns 

Galater 5,22-23 
22 Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, 23 Sanftmut, 
Keuschheit; gegen all dies steht kein Gesetz. 
 
1. Korinther 12,7-10 
7 Durch einen jeden offenbart sich der Geist zum Nutzen aller. 8 Dem einen wird durch den Geist ein Wort 
der Weisheit gegeben; dem andern ein Wort der Erkenntnis durch denselben Geist; 9 einem andern Glaube, 
in demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund zu machen, in dem einen Geist; 10 einem andern die 
Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede; einem andern die Gabe, die Geister zu 
unterscheiden; einem andern mancherlei Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen. 
 
Der Geist möchte durch uns hinausfließen in die Welt. 
 
 
Das «7-fache Überfließen des Heiligen Geistes» bei allen, die sich senden lassen: 
 

1) Führung 
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Johannes 16,13 
13 Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in aller Wahrheit leiten. Denn er wird 
nicht aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird 
er euch verkündigen. 14 Er wird mich verherrlichen; denn von dem Meinen wird er's nehmen und 
euch verkündigen. 
 
Apostelgeschichte 8,26+29 
26 Aber der Engel des Herrn redete zu Philippus und sprach: Steh auf und geh nach Süden auf die 
Straße, die von Jerusalem nach Gaza hinabführt und öde ist. 
29 Der Geist aber sprach zu Philippus: Geh hin und halte dich zu diesem Wagen! 
 
Beispiel: Andy und Matthias finden einen Mann des Friedens 
Andy und Matthias gingen in die Stadt und fragten Gott, wo sie das Evangelium verkündigen könnten. 
Der Heilige Geist führte sie zu einem Haus und dort machten sie ein Foto der Namensschilder der 
Menschen, die dort wohnten. Anhand der Namensliste konnten sie immer wieder für diese Menschen 
beten. 1.5 Monate später trafen Andy und Matthias einen Mann auf der Strasse in einer anderen 
Stadt, der sehr offen für das Evangelium war. Der Mann fragte, ob sie ihm das Evangelium nicht bei 
ihm zu Hause lehren könnten, damit auch seine Frau und seine Kinder es lernen könnten. Als sie ihn 
nach seiner Adresse fragten, gab er ihnen genau die Adresse, für die Andy und Matthias lange 
gebetet hatten. Sie zeigten ihm das Foto mit den Namensschildern und erzählten ihm von ihren 
Gebeten. Max (dieser Mann) war so berührt, dass Gott selbst ihm das Evangelium geschickt hatte, 
dass er anfing zu weinen. 
 

2) Gebet 
 

Epheser 3,14 
Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater 
 
Kolosser 4,2-3 
2 Seid beharrlich im Gebet und wacht in ihm mit Danksagung! 3 Betet zugleich auch für uns, auf dass 
Gott uns eine Tür für das Wort auftue und wir vom Geheimnis Christi reden können, um dessentwillen 
ich auch in Fesseln bin 
 
Beispiel: Gebet für die Ernte  
Zusammen hatten wir für die Ernte mit einer ausgebreiteten Karte gebetet. Dann sprach Gott: «Von 
eurer Haustüre aus gemessen, in 20km Entfernung, ist ein Dorf, das mit <R˃ beginnt. In dieses Dorf 
sollt ihr gehen.», – und tatsächlich: in 20km Entfernung liegt das Dorf «Reinach». So gingen wir 
dorthin und es war unglaublich, wie die Ernte vorbereitet war – die Menschen waren sehr offen und 
sogleich entstand eine Hausgemeinde. 
 

3) Handauflegung, um den Heiligen Geist und um Heilung zu empfangen 
 
Apostelgeschichte 19,6 
Und als Paulus ihnen die Hände auflegte, kam der Heilige Geist auf sie und sie redeten in Zungen 
und weissagten. 
 
Apostelgeschichte 28,8 
Es geschah aber, dass der Vater des Publius am Fieber und an der Ruhr darniederlag. Zu dem ging 
Paulus hinein und betete und legte ihm die Hände auf und machte ihn gesund. 
 
Beispiel: Handauflegung Knabe mit Augenkrankheit 
Dieses Kind hatte eine unheilbare Krankheit (bis heute gibt es weder medizinisch noch durch Gebet je 
eine bekannte Heilung von dieser komplizierten Augenkrankheit). So wurden ihm die Hände aufgelegt 
und es wurde gebetet. Am nächsten Tag kam die Mutter des Knaben wieder und erzählte, dass sie 
am Morgen beim Arzt gewesen war und dieser bestätigt hätte, dass er in 65 Jahren noch nie so etwas 
gesehen hätte und dass er sein ganzes Geld dafür geben würde, wenn alle Kinder mit dieser 
Augenkrankheit eingeflogen werden und ihnen Hände aufgelegt werden könnten, damit sie geheilt 
würden – wie dieser Knabe! 
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4) Gutes tun 
 
Matthäus 5,16 
So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im 
Himmel preisen. 
 
Beispiel: Trainee aus Nepal – Bhakta  
Bhakta war sehr angetan vom Jüngerschaftstraining und begann, das Evangelium zu erzählen. 
Einmal riefen sie die Jünger zusammen und fingen an, Gott zu loben und zu preisen. Plötzlich gab es 
ein schreckliches Erdbeben und viele Häuser wurden zerstört – aber die Trainees nahmen keinen 
Schaden, da sie gerade zu diesem Zeitpunkt nicht in ihren Häusern waren, sondern draußen Gott 
lobten. Sofort fing Bhakta an, Menschen zu helfen, deren Häuser zerstört worden waren. Und zwar 
nicht nur Gläubigen, sondern auch Ungläubigen und tat ihnen viel Gutes. Eine Frau kam dann zu ihm 
und bat ihn um Gebet, er legte ihr die Hände auf und sie wurde geheilt, getauft und zu einer 
Nachfolgerin Jesu. 

 
5) Reden aus Inspiration 

 
Lukas 12,12 
denn der Heilige Geist wird euch in derselben Stunde lehren, was ihr sagen sollt. 

 
Matthäus 10,20 
Denn nicht ihr seid es, die da reden, sondern eures Vaters Geist ist es, der durch euch redet. 

 
Beispiel: Reden aus Inspiration 
Fluri hatte sich vorbereitet, um vor ca. 2'300 Jugendlichen zu sprechen. Als er zur Veranstaltung ging, 
sah er in einer Vision ein weißes Blatt mit einer vollmächtigen Predigt. Der Heilige Geist sagte, dass 
er an diesem Tag nicht das predigen sollte, was er vorbereitet hatte, sondern genau das, was auf 
dem Blatt in der Vision stand. Und diese Predigt aus der Vision schrieb er dann ab, Wort für Wort.  
Diese Predigt war unglaublich vollmächtig und am Schluss fielen fast alle auf ihre Knie und taten 
Buße. 
 
 Der Heilige Geist möchte durch uns reden/fließen und die Herzen der Menschen berühren. 
 

6) Hören der Stimme des Hirten 
 
Johannes 10,27 
Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen mir 
 
Johannes 10,16 
Und ich habe noch andere Schafe, die sind nicht aus diesem Stall; auch sie muss ich herführen, und 
sie werden meine Stimme hören, und es wird eine Herde und ein Hirte werden. 
 
Beispiel: Gottes Stimme ganz klar gehört 
Fluri und Anni hatten 3 Wochen gefastet. Nach diesen drei Wochen machte Fluri einen 
Gebetsspaziergang und hörte plötzlich ganz klar die Stimme Gottes, die sagte, dass er mit seiner 
Arbeit aufhören, und an einen anderen Ort ziehen solle, um dort das Reich Gottes zu bauen – was 
schlussendlich zu einer Bewegung führte. 
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7) Sehen, was der Vater tut 

 
Johannes 5,19 
Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts 
von sich aus tun, sondern nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser tut, das tut in gleicher 
Weise auch der Sohn. 
 
Beispiel: Trainee Mahesh 
Dieser Trainee ging mit seiner Familie in eine abgeschnittene Gegend, nachdem Gott sie ihm in einer 
Vision gezeigt hatte. Dort baute er ein Haus und dann zeigte ihm Gott verschiedene Gesichter und 
offenbarte deren Geschichte und Geheimnisse.  
So ging er ins Dorf, wo er die Männer aus der Vision traf. Er offenbarte ihnen all ihre Geheimnisse 
und sie taten Buße, ließen sich taufen und starteten je eine Hausgemeinde. 

 
 Aufgabe: geistliches Leben/geistlicher Dienst 

 
• Prüfe dein geistliches Leben und deinen geistlichen Dienst und in welchen der sieben Bereiche du schon 

Durchbruch hast und in welchen noch nicht. 
 

• Bitte den Herrn in einem Gebet des Glaubens, dass er den Geist in den noch blockierten Bereichen 
freisetzt. 
 

• Dann mache GEZIELTE Schritte des Glaubens in den Bereichen, in denen du bisher kaum oder keine 
Durchbrüche hattest. 
 

• Mache eine kräftige Anbetungszeit und darin «eingepackt» das Gebet um GANZERFÜLLUNG MIT DEM 
HEILIGEN GEIST: « … lasst euch vom Geist erfüllen, indem ihr einander mit Psalmen und Lobgesängen 
und geistlichen Liedern ermuntert, singt und spielt dem Herrn in eurem Herzen und sagt Dank Gott, dem 
Vater, allezeit für alles, im Namen unseres Herrn Jesus Christus.» (Epheser 5,18) 

 
Notizen: 
 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  
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